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Kof -Ansage.

Wegen Ablebens Seiner Majestät des Königs
Vumbrrt I . von Italien legt der Großherzogliche
Hof von heute an die Trauer auf 21 Tage bis zum
20 . August einschließlich an , und zwar vom 31 . Juli
bis 10 . August nach der 3. , vom 11 . August bis 20 . August
nach der 4 . Stufe der Trauerordnung .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1900 .

Großherjogliches Oberstkammerherrn - Amt.
Freiherr von Gemmingen .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 13 . Juli d . I . gnädigst geruht , die Landwirth-
schaftslehrer Friedrich Stengele in Bühl und Robert
Häcker in Radolfzell zu Landwirthschaftsinspektoren zu
ernennen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 20 . Juli d . I . wurde der Vorstand der landw.
Winterschule Radolfzell, LandwirthschaftsinspektorRobert
Häcker , etatmäßig angestellt .

Nicht-Nmtlicher « heil.
König Kum-ert von Italien 1°.

Der „ Reichsanzeiger
" schreibt : Ueberall im Deutschen

Reich erweckt dieser neue , grauenvolle Ausbruch anarchisti¬
scher Mordsucht mit dem tiefsten Abscheu gegen den
Thäter die innigste Theilnahme für die Herrscherfamilie
und die Bevölkerung des verbündeten Königreichs Italien .
Das jähe Hinscheiden des edlen Monarchen trifft auch
unser Vaterland als ein großer schmerzlicher Verlust.
Seine Majestät der Kaiser beweint in dem Hohen Ent¬
schlafenen einen treuen , unvergeßlichen Freund , und mit
der italienischen Nation trauert an der Bahre ihres ge¬
liebten ritterlichenKönigs , voll herzlicher Sympathien für
seinen erlauchten Sohn und Nachfolger , das gesammte
deutsche Volk.

Die „ Berliner Pol . Nachr.
" knüpfen an die Meldung

des ruchlosen Mordes folgende Betrachtung : Ganz
Deutschland steht tief gerührt an seiner Leiche und
beklagt mit dem italienischen Königshause und dem
italienischen Volke den schweren Verlust , den nicht bloß
sein Staat , sondern auch die ganze Kulturwelt durch den
Tod des treuen Mitgliedes des Dreibundes -und damit
des Mithüters des Friedens erlitten hat . Das Andenken
an den edlen König wird nicht bloß in seinem Volke ,
es wird überall weiterleben , wo die Menschheit an dem
Streben nach der Mehrung der Güter der Gesittung
Gefallen findet . Empörung aber muß die ganze
Menschheit erfüllen gegen die Bande , welche unter
einer politischen Flagge dem Mörderhandwerk fröhnt.
Italien hat leider schon manchen anarchistischen Atten¬
täter hervorgebracht , man wird aber nicht verkennen
dürfen , daß der Anarchismus gerade in letzter Zeit
eine starke Ermunterung durch die belgischen Vorgänge
erhielt. Wenn der Versuch eines Attentates auf den
englischen Thronfolger , der doch klar erwiesen ist , mit
einer Milde angesehen wird, als handle es sich um einen
Dummejungenstreich , dann muß ja dem anarchistischen
Gesindel der Kamm schwellen , es muß ja zu erneuter
Betätigung seiner verbrecherischen Gesinnung heraus-
gesordert werden . Als ein großer Theil auch der deut¬
schen Presse daraus hinwies, daß der Ausgang des Pro¬
zesses in Sachen des Attentates auf den Prinzen von
Wales böse Folgen haben werde , wurde von der radikalen
P ^ sse darüber gehöhnt. Jetzt sieht man , wer Recht hatte,
nicht die Verfechter der Anwendung von Milde , sondern
die- des Gebrauchs rücksichtslosester Strenge gegen alle
anarchistische Verbrecher . Milde bedeutet hier nichts weiter
als die Aufforderung zur Begehung neuer Attentate.
Wenn die Mächte auch noch so eingehende Vereinbarungen
über Maßnahmen zum Schutze ihrer Staatsoberhäupter
treffen , sie werden dadurch nicht den Anarchismus und
demgemäß auch nicht die Gier nach dem Königsmorde
aus der Welt schaffen. Die Gerichte der einzelnen Staaten
aber haben die heilige Pflicht , solche Attentate mit den
schärfsten Strafen , die ihre Gesetze kennen , zu ahnden .

Nur dadurch wird diese Gier möglichst zurückgehalten .
Und sind die Gesetze selbst nicht so beschaffen, daß von
ihrer Anwendung durch die Gerichte ein solcher Erfolg
zu erwarten ist , so müssen sie entsprechend geändert werden .
Das ist eine Forderung , der sich kein Staat entziehen
darf , wenn er nicht zur Untergrabung der Grundlagen
der Gesittung beitragen will .

(Telegramme.)
* Monza , 30 . Juli . Ihre Majestät die Königin -

Mutter Margherita traf gestern Nachmittag in
Monza ein . Die Begegnung mit der Königin war er¬
schütternd . Das Zimmer, in dem die Aerzte die Ein -
balsamirung Vornahmen , ist in eine vom Schimmer der
Kerzen erhellte und mit Blumen geschmückte Kapelle ver¬
wandelt worden . Die Königin legte einen Kranz nieder
und verweilte lange Zeit knieend im Gebet bei der Leiche .
Die Todtenwache hielt der Flügeladjutant des Königs.
Die Königin wollte trotz aller Bitten der anwesenden
Prinzen und Prinzessinnen das Sterbezimmer nicht ver¬
lassen . Als die Nacht vorüber war , sagte man der
Königin , daß alle Hoffnung , den König zu retten , auf¬
gegeben sei . Die Königin rief im tiefsten Schmerze :
„ Das ist das größte Verbrechen des Jahrhunderts . Hum¬
bert war gut und ohne Falsch . Niemand hat sein Volk
mehr geliebt als er und er hegte gegen Niemand Haß .

"

* Monza , 31 . Juli . Ueber das Attentat werden
noch weitere Einzelheiten gemeldet : Der Generaladjutant
Seiner Majestät des Königs stützte ihn nach dem Atten¬
tat . Der König preßte die Hand auf's Herz und sank
zurück . Der Generaladjutant rief dem Kutscher zu , so
schnell als möglich zu fahren. Als Ihre Majestät die
Königin den König sterbend ankommen sah, folgte eine
herzzerreißende Scene. Der König war durch drei
Schüsse eines amerikanischen Revolvers Kaliber 9 ver¬
letzt . Ein Schuß drang über die vierte Rippe in 's
Herz , ein zweiter in das linke Schlüsselbein, der dritte
die vierte Rippe entlang auf die Achsel zu . Der König
war bei der Ankunft im Schlosse schon todt . Die Kö¬
nigin wachte an der Leiche die ganze Nacht mit dem
Erzpriester Ponza . Von sämmtlichen Souveränen
und Staatsoberhäuptern gingen Beileidstele¬
gramme ein .

* Monza , 31 . Juli . Ueber die Vorgänge bei der
Ermordung des Königs wird noch bekannt : Als der
König verwundet war , sagte er : „ Es ist nichts !

" Der
Wagen legte die Entfernung zwischen dem Hause der
gymnastischen Gesellschaft und der Königlichen Residenz
in drei Minuten zurück . Beim Betreten der Villa starb
der König.

* Monza , 31 . Juli. Ueber die Ereignisse am Abend
des Attentats wird noch weiter gemeldet : Als Seine
Majestät der König den Platz des Wettturnens verließ,
spielte die Musik den Königsmarfch. Es ertönten Hoch¬
rufe aus den König. Dieser stand aufrecht im Wagen
und erwiderte die Grüße der Menge , als der Mörder
von der rechten Seite des Wagens sich näherte und aus
allernächster Nähe die Revolverschüsse auf den König ab¬
feuerte . Der König sank in die Kiffen zurück, während
der Kutscher die Pferde antrieb . Der Wagen jagte wie
der Wind zum Schlosse. Das Ganze war das Werk
eines Augenblicks. Der König, der sehr bleich war und
stöhnte , verschied in dem Augenblick , als der Wagen am
Schlosse anlangte. Man legte den König auf die Polster
im Parterregeschoß des Schlosses . Inzwischen hatte die
Volksmenge sich auf den Mörder gestürzt, der den Re¬
volver von sich warf, und bedrohte denselben mit dem
Tode . Mit großer Mühe gelang es der Polizei , den
Mörder vor der Wuth des Volkes zu schützen . Weitere
Verhaftungen wurden vorgenommen .

* Mouza , 31 . Juli . Der Herzog von Genua
ist gestern hier eingetroffen . — Man fand unter der
öffentlichen Tribüne auf dem Platze , wo das Wettturnen
stattfand, einen zweiten Revolver.

* Monza. 31 . Juli. Die hier herrschende Entrüstung und
die Trauer find unbeschreiblich . Die Stadtverwaltung hat eine
Kundgebung erlassen, die Stadt hat Trauerflaggen aufgezogen.
Die Kaufläden find geschloffen. Die Geistlichkeit celebrirte eine
Tobtenmeffe in der Königlichen Billa . Der Mörder wird im
Gefängnisse streng überwacht .

* Monza , 31 . Juli . Die Leiche weiland Seiner Majestät
König Humbert ' s wurde sofort nach dem Tode eingesegnet.
Sie wird einbalsamtrt werden . Die Züge des Tobten tragen
einen sanft lächelnden Ausdruck .

* Rom , 31 . Juli . Das Amtsblatt veröffentlichte
gestern folgendes Manifest an das Land :

Im Namen des Königs Victor Emanuel III ., der zum Throne
berufen ist , erfüllen wir die traurige Pflicht , dem Lande das
schwere Unheil anzuzetgen , das den kostbaren Tagen des Königs
Humbert ein gewaltsames Ziel setzte . Die Nation, welche dem
erhabenen Dahingeschiedenen in lauterer Liebe ergeben war und
für die Dynastie die lebhaftesten Gefühle der Anhänglichkeit und
Solidarität hegte , verwünscht das grausame Verbrechen und
wird dem guten, ritterlich großherzigen Könige in tiefer Trauer
ein heiliges Andenken bewahren, dem Könige, der der Stolz des
Volkes, der würdige Pfleger der Traditionen des Hauses Sa¬
voyen gewesen ist . Indem sie sich in unerschütterlicher Treue
um den Nachfolger des Dahtngeschiedenen schaaren , werden die
Italiener durch die That beweisen, daß die Institutionen des
Landes nicht sterben .

* Mouza » 31 . Juli . Der Mörder Bresei ist ein junger ,
großer und kräftiger Mensch mit dunkelbraunem Haar . An¬
scheinend war er vier Tage in Prato und kurze Zeit in Bologna ,
von wo er nach Monza ging. Er kam von Paterson (Ber¬
einigte Staaten von Nordamerika), wo Malatesta und Bianca -
billa einige anarchistische Zeitungen herausgeben.

* Paterso « (New -Uersey), 31 . Juli . Die Nachforschungen ,
die die Polizei bei den hiesigen Italienern angestellt hat, er¬
gaben, daß ein Setdenweber, namens Angelo Bresct , 32
Jahre alt, bis zum 7 . Mat in einer hiesigen Setdenfabrtk gear¬
beitet hat und dann nach Italien abreiste . Seit seiner Abreise
hat man keine Nachrichten von ihm . Er hielt sich hier ungefähr
sechs Monate auf . Seine Bekannten sagen, er sei immer ruhig
und harmlos gewesen. Es heißt , daß seine Frau und sein Kind
sich in Hoboken bei New -Aork aufgehalten haben , doch weiß man
nicht, wo sie jetzt sind .

* Rom , 31 . Juli . Die Land - und Seetruppen
von ganz Italien werden heute Seiner Majestät dem
Könige Victor Emanuel III . den Eid der Treue
leisten .

* Corf «, 31 . Juli. Seine Majestät König Victor
Emanuel III . verließ gestern Mittag den Piräus . Der
italienische Konsul erwartet hier seine Ankunft , um ihm
die Trauernachricht mitzutheilen.

* Rom , 31 . Juli . Beim Kardinal Rampolla
fand gestern eine Versammlung der Kardinäle statt ,
in der über die bei der Leichenfeierlichkeit für Seine
Majestät den König vom Kardinalskollegium einzu¬
nehmende Haltung berathen wurde . Der Papst erhielt
die Todesnachricht gestern Früh durch Kardinal Rampolla .
Während des ganzen Tages schrieben sich zahlreiche Per¬
sonen im Quirinal aus allen Theilen der Bevölkerung
in den ausliegenden Listen ein. Abends durchzogen
Studenten die Straßen und huldigtendem Hause Savoyen .
Ueberall herrscht Ordnung.

* Rom , 31 . Juli . Depeschen aus allen Städten und Flecken
Italiens berichten von allgemeinen Kundgebungen tiefer
Trauer . In allen Garntsonstädtenwurden 100 Kanonenschüsse
abgefeuert . In Mailand wehen auf den städtischen Gebäuden
umflorte Fahnen . Die Stadtverwaltung veröffentlichte ein Mani¬
fest, worin das entsetzliche Verbrechen gebrandmarkt wird . In
Rom tragen die Kundgebungen einen wahrhaft erhebenden
Charakter.

* Rom , 31 . Juli . Der „ Tribuna "
zufolge glaubt

man an das Vorhandensein einer Verschwörung .
Anarchisten erklärten , es fand vor einiger Zeit eine
anarchistische Versammlung in Paris statt , in
der ausgeloost wurde , wer den König Humbert ermorden
solle . — Wie die Blätter melden., wird Seine Majestät
König Victor Emanuel III . heute Nacht oder morgen
in Brindisi landen, um sich sofort nach Monza zu be¬
geben . Depeschen , welche zu Tausenden eingehen ,
geben Kunde von der Trauer in allen Theilen des
Landes.

* Paris » 31 . Juli . Der „Temps" theilt mit, die italienische
Regierung sei am 20 . Juni von den österreichischen Behörden
in Kenntniß gesetzt worden , daß eine geheime Gesellschaft den
Tod des Königs vonJtalien beschlossen hatte . Die
österreichische Polizei hätte an jenem Tage in Pontafel ein In¬
dividuum verhaftet , welches erklärte , er sei von einer Gruppe
von Anarchisten , der er armehöre, auserwählt worden, den König
Humbert zu ermorden. Bier andere Souveräne seien von den
Anarchisten ebenfalls zum Tod verurtheilt worden. — Sobald
der italienische Minister des Innern die Depesche der österrei¬
chischen Regierung empfangen , sei von ihm der Sicherheitsdienst
für König Humbert verstärkt worden . Der König bemerkte aber ,
daß er stärker bewacht werde, und verlangte, daß bezüglich der
Bewachung alles beim Alten bleiben sollte . Der „Temps "
meldet ferner , der Papst sei der erste gewesen , welcher der
Königin Margherita sein Beileid und seinen Abscheu zum Aus¬
druck brachte , welchen ihm das schreckliche Verbrechen einflöße.

* Berlin , 31 . Juli . Wolff 's Telegraphenbureau er¬
fährt aus Rom : Seine Majestät Kaiser Wilhelm
richtete an König Victor Emanuel III , nach Empfang der

! Trauernachricht eine in den wärmsten und herzlichsten
s Ausdrücken abgefaßte Beileidskundgebung .
! * München, 31 . Juli. Seine Königliche Hoheit der
^ Prinz - Regent sandte Seiner Majestät dem König
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von Italien ein Beileidstelegramm . Ministerpräsident
v . Crailsheim sprach dem italienischen Geschäftsträger
namens der bayrischen Regierung die innigste Theilnahme
anläßlich der Ermordung König Humbert's aus . Eine
Deputation der städtischen Behörden wird sich zur italie¬
nischen Gesandtschaft begeben , um ihre Theilnahme zu
bekunden . Zur Beisetzung geht eine Deputation des in
Erlangen stehenden 19. Infanterieregiments , dessen Chef
der König gewesen ist , nach Rom.

* Berlin , 30 . Juli . Der zeitweilige Vertreter des
Staatssekretärs v . Bülow , Gesandter v . Derenthal ,
begab sich nach dem Eintreffen der Trauernachricht in die
italienische Botschaft , um die tiefste Theilnahme des Aus¬
wärtigen Amtes auszusprechen .

* Schwerin , 31 . Juli . Der italienische Botschafter
Graf Lanza , welcher zum Besuche des Herzog -Regenten
auf Schloß Wiligard weilte, ist auf die Nachricht von
der Ermordung König Humbert 's nach Berlin zurückgekehrt.

* Berlin , 31 . Jult . Oberbürgermeister Kirschner hat
folgendes Beileidstelegramm nach Rom entsandt :
Shndaco Rom : Die Bürgerschaft Berlins , tief erschüttert von
dem furchtbaren Unheil, welches Italien und mit ihm Deutsch¬
land betroffen, versichert der Bürgerschaft Roms ihre innigste
Theilnahme . Magistrat : Kirschner .

* Wie «, 30. Juli . Sämmtliche Blätter drücken ihren Ab¬
scheu über den Königsmord in Monza aus . Die „Neue
Freie Presse" sagt : Der König sei der beste Patriot Italiens
gewesen . Das Blatt hebt die hohen Charaktereigenschaften des
Königs hervor und meint, Oesterreich -Ungarn und Deutschland
würden die ersten unter den kondolircnden Staaten sein, da der
König ihr treuer Verbündeter war . — Das »Fremdenblatt "
schreibt , es sei schrecklich , daß der König , der niemals an sich,
sondern stets nur an seine Pflichten dachte und ein von seinem
Lande geliebter, von der ganzen Welt verehrter König war, von
einem Sohne seines Landes ermordet wurde. — Das „Vater¬
land" sagt, die menschliche Sprache finde keinen Ausdruck, um
das abscheuliche Verbrechen zu brandmarken. — Die „Wiener
Abendpost " führt aus : „Das entsetzliche Verbrechen beraubt
Italien seines von der ganzen Welt verehrten Monarchen.
König Humbert war durch seine Lebensweise dem Volke ein
leuchtendes Vorbild . In schwerer Zeit wird der Prinz von
Neapel auf den Thron berufen. Wenn er und seine erlauchte
Mutter im Uebermaße ihres Schmerzes dem Tröste zugänglich
find , so werden sie ihn finden, im Anblick der Trauer der ge-
einten Nation und in der schmerzlichen Theilnahme der gesammten
civiliflrten Welt.

* Budapest , 30 . Jult . Der Ministerpräsident richtete fol¬
gendes Telegramm an Saracco :

„Mit tiefer Ergriffenheit und großem Schmerze nahm Ungarn
von dem empörenden Verbrechen Kenntniß, welchem der ruhm¬
voll regierende König von Italien , der treue Freund und Ver¬
bündete unseres erhabenen Königs, zum Opfer gefallen ist. Jenetraditionelle Sympathie und wahre Freundschaft, welche Ungarn
Italien gegenüber fühlt, steigert noch die Größe des Schmerzes.
Empfangen Ew . Exzellenz den Ausdruck des schmerzlichsten Ge-
fühles der ungarischen Nation ."

* Kopenhagen , 30 . Juli . Seine Majestät der
König sandte ein Beileidstelegramm an König Victor
Emanuel III . und an die Königin - Witwe ab . Der
Hofmarschall stattete Nachmittags der hiesigen italienischen
Gesandtschaft einen Besuch ab , um das Beileid des Königs
auszudrücken .

* Bern , 31 . Juli . Der Bundesrath beauftagte die
schweizerischeGesandtschaftin Rom, Ihrer Majestät derKöntgtn -
Witwe und der Königlichen Familie , sowie der italienischen
Regierung die Theilnahme des Bundesraths und des SchweizerVolkes auszudrücken.

* Paris , 31 . Juli . Sogleich nach Empfang der
Nachricht von der Ermordung Seiner Majestät des
Königs Humbert richtete Loubet folgendes Telegramm
an Seine Majestät König Victor Emanuel III .

Ich bringe Ew . Majestät die etnmüthige Entrüstung meines
Landes über den fluchwürdigen Mordanschlag zum Ausdruck,
wodurch Italien seines edlen Oberhauptes beraubt wurde . Ich
bite Ew . Majestät die Versicherung meiner lebhaften Theilnahme
entgegenzunehmen und der Königin Margherita meine ergebene
Huldigung und aufrichtiges Beileid zu Füßen zu legen .

* Paris , 30 Jult . Walbeck - Rousseau und Del -
casss begaben sich heute Vormittag zu dem italienischen Bot¬
schafter , um ihm das Beileid der französischen Regierung sowie
die Entrüstung über die Mordthat auszusprechen und ihn gleich¬
zeitig zu ersuchen , den Ausdruck ihrer Gefühle der italienischen
Regierung zu übermitteln . Alle offiziellen Festlichkei¬ten , die in Parts stattfinden sollten , wurden abgesagt .Die Fahnen auf den Ministerien und allen öffentlichen Gebäu¬
den werden heute und am Tage der Beisetzung mit Trauer -
schleter umhüllt . Der italienische Palast auf dem Ausstellungs¬
platze wurde heute Früh sofort geschloffen.

* Paris , 31 . Jult . Alle Blätter geben ihrer Entrüstungüber die Ermordung König Humbert ' s Ausdruck.Der „Figaro " glaubt, daß der neue König die auswärtige Po¬litik seines Vaters beibehalten werde . Der „Matin " schreibt :Alle Franzosen wünschen dem neuen König eine glückliche Regie -
rung . Die Interessen der beiden Schwesternationen seien soli¬
darisch .

Die industrielleund geschäftliche Lage in den Kreisen
Karlsrvhe und Baden .

I.
Den zweiten Theil ihres soeben erschienenen Jahres¬

berichts für 1899 leitet die Handelskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden in Karlsruhe mit folgenden Aus¬
führungen über die allgemeine Geschäftslage ein : In
unserem Kammerbezirke herrschte auf industriellem Gebiete
auch im Jahre 1899 eine lebhafte Thätigkeit. Mehr¬
fach schritt man zu Vergrößerungen bei Betriebsstätten
und besonders zu Erweiterungen der Maschinen- und
Kesselanlagen. Hand in Hand ging damit in verschiede¬
nen Betrieben eine Vermehrung des Arbeiterpersonals.
Hin und wieder versuchte man unter Zuhilfenahme von
Ueberstunden die vorliegenden Aufträge zu bewältigen.
Indessen mußte auch bisweilen der eine oder der andere
Auftrag zurückgewiesen werden . Mehrfach, namentlich im
Sommer , trat Mangel an Arbeitern zu Tage , was
um so empfindlicher wirkte , wenn man besserer, geschulter !
Leute bedurfte. Verschiedentlich sah man sich veranlaßt , '

fremdländische Arbeitskräfte (russische Polen , Böhmen und
Italiener ) beizuziehcn . Gar manchmal gelang es freilich
der regen industriellen Thätigkeit , die in so erfreulicher
Weise wahrzunehmen war , nicht auch einen ent¬
sprechenden Nutzen zu erzielen . Ungünstig beein¬
flußt wurde das Betriebsergebniß nicht selten durch das
Steigen der Arbeislöhne sowie durch die , bisweilen
sehr beträchtliche Vertheuerung der Roh- und Hilfs¬
materialien , namentlich der Kohlen , und durch den
hohen Zinsfuß .

In einer Marmor - , Granit - und Syenitwäaren -
fabrik hat sich im letzten Jahre der Gesammtumsatz
gegen das Vorjahr wesentlich gesteigert . Die Cement -
fabrikation fand guten Absatz und erzielte einen be¬
friedigenden Abschluß . Von der Ziegeleiindustrie
wird besonders über den Preisrückgang ihrer Fabrikate
geklagt . Die Porzellanwaarenfabrikation hat
eine Erhöhung der Produktion und des Umsatzes , aber
keine Vermehrung des Nutzens zu verzeichnen. Für die
Flaschenindustrie verlief das Berichtsjahr sehr un¬
günstig . Die Deutschen Waffen - und Munitions¬
fabriken Karlsruhe melden , daß der Geschäftsgang
im allgemeinen befriedigend gewesen fei . Von den
Eisenwerken Gaggenau wird das Geschäftsjahr ein
recht befriedigendes genannt . Bergmann 's Industrie -
Werke in Gaggenau können den Geschäftsgang «ls einen
guten bezeichnen. Nach den Mittheilungen einer Eisen¬
gießerei war der Geschäftsgang im Jahre 1899 leb¬
hafter als in den Vorjahren . Eine Erzgießerei ver¬
mochte infolge auswärtiger Konkurrenz ihre Fabrikatpreise
nicht entsprechend den Materialpreisen zu erhöhen . Die
Jagdschrotfabrikation kann das letzte Jahr als er¬
heblich besser als frühere Jahre bezeichnen. Eine Lackier -
und Metallwaarenfabrik war in den ersten Monaten
des Berichtsjahres in allen Branchen gut beschäftigt, die
anhaltende Vertheuerung der Metalle hatte aber in den
letzten Monaten ein merkliches Ausbleiben der Aufträge
zur Folge , da die Kundschaft sich nur sehr langsam an
die nothwendig gewordenen Preiserhöhungen gewöhnt .
Eine Zinkornamenten - und Metallfalzziegel¬
fabrik erzielte einen befriedigenden Absatz. Von Seiten
der Herdfabrikation , die gut beschäftigt war , wird
geklagt , daß die Verkaufspreise nicht hoch genug gewesen
seien . Aehnlich lautet der Bericht einer Baubeschläge¬
fabrik . Eine Maschinenfabrik und Eisengießerei
erfreute sich einer angestrengten Beschäftigung . Eine an¬
dere Maschinenfabrik war , wie im Vorjahre , stark
beschäftigt . In einer zweiten Nähmaschinenfabrik
und Eisengießerei hat der Absatz zwar auch im letzten
Jahre eine entsprechende Erhöhung erfahren, das Erträg -
niß ließ aber zu wünschen übrig . Von einer dritten
Nähmaschinenfabrik und Eisengießerei wird ge¬
meldet , daß sie wie im Vorjahre gut beschäftigt gewesen
sei . Von einer Maschinenfabrik , in der hauptsächlich
Lokomotiven , Dampf - und andere Maschinen hergestellt
werden , kann die Beschäftigung als eine sehrgute bezeichnet
werden . In einer Maschinenfabrik , deren Spezialität
die Fabrikation von Weichen- und Signalstellwerken
für Bahnhöfe bildet, hat der Absatz etwas zugenommen .
Der Fahrradbau hatte unter ungünstiger Konjunk¬
tur zu leiden . In einer Mineralwassermaschinen -
und Siphonsfabrik hat sich das Geschäft günstig weiter
entwickelt. Wiederum stark beschäftigt war eine Fabrik
für Straßen - und Hausentwässerungsartikel .
Das Gleiche gilt von einer Wagenfabrik . In nicht
wesentlich besserer Lage als im Vorjahre befand sich hin¬
sichtlich ihres Absatzes in Baden die Orgelbauindustrie .
Für eine Lampenfabrik und Glasmanufaktur lag
das Geschäft im Vergleich zum Vorjahre nicht ungünstig;
nachtheilig wirkten die ständigen Preisschwankungen . In
Weinstein und weinsaueren Salzen haben der Kon¬
sum und Absatz speziell für den Export im letzten Jahre
wieder stark zugenommen . In der Haushaltungs¬
seifenfabrikation folgten die Seifenpreise dem Preis -
aufschlage der Rohmaterialien nur sehr langsam. Die
Parfümerie - und Toiletteseifenfabrikation hat
wieder eine beträchtliche Steigerung ihres Umsatzes zu ver¬
zeichnen. Für die Baumwollindustrie war das letzte
Jahr kein günstiges . Der Fabrikation von Schreib¬
und besseren Druckpapieren hat dasselbe eine weitere
Steigerung der Produktionskosten gebracht , so daß nun¬
mehr eine entsprechende Erhöhung der Papierpreise für
nothwendig erachtet wurde. In der Zeitungsdruck¬
papierfabrikation übten die schlechten Preise des Welt¬
marktes einen so starken Druck aus , daß die Lage bis in
den Herbst hinein geradezu trostlos erschien . Nach Cel -
lulose - Seiden - und Manilapapier gestaltete sich
trotz guter Nachfrage das Endergebniß wegen zu niedriger
Verkaufspreiserecht unbefriedigend. Auch die Cellulose¬
fabrikation erfreute sich eines guten Absatzes , die Fa¬
brikatpreise befriedigtenindessen nicht . In der Holzstoff¬
fabrikation war der Geschäftsgang normal . Eine Pap¬
penfabrik war fortgesetzt gut beschäftigt . Von einer
Fabrik für chemisch präparirte Papiere kann das
Gesammtresultat des Berichtsjahres als ein noch befriedi¬
gendes bezeichnet werden . In der Tapetenindustrie
war wenigstens der Umsatz einigermaßen befriedigend .

Hrotztzerrvgthum Baden»
KarlSrnhe, 31 . Jult.

L . (Der Gewerbeveretn ) hat am letzten Sonntag tm
großen Rathhaussaal die von Großh . Regierung und dem Ge¬
werbeverein anläßlich der diesjährigen Lehrltngsarbetten -
Ausstellung zuerkannten Preise vertheilt. Zu dieser >

Feier hrtten sich außer den Vertretern der Großh . RegierungHerrn Regterungsrath Krauth und Herrn IngenieurMattenklott , die Herren Preisrichter und Meister, Freundedes Gewerbestandes, Angehörige der Lehrlinge u . a . in großerZahl eingefunden. Herr Hofsattlermeister Ostertag , erster
Vorsitzender des Vereins begrüßte die Erschienenen. An der
Lehrlingsarbeiten -Ausstellung betheiltgten sich dieses Jahr 5i
Lehrlinge. Zur Berthetlung kamen vom Gewerbeverein -
6 erste, 18 zweite , 15 dritte und 9 vierte Preise, 3 Lehrlinge
gingen leer aus . In verschiedenen Fällen wurde der ausge¬
sprochene Preis , wegen zu geringem Ergebniß der theoretischen
Prüfung , um 1 Grad herunter gesetzt. Die zuerkannten Preiseerhielten jene Lehrlinge, deren Meister nicht Mitglieder desVereins sind, nicht in Geld ausgefolgt, während die anderenals ersten Preis 20 M -, zweiten Preis 10 M . und dritten Preis
5 M . in baar erhalten haben. Zur staatlichen Preis¬
bewerbung , die dieses Jahr in Bruchsal stattfand, sind 44
Arbeiten etngeschtckt worden. Wegen zu geringen Schulnoten
wurden auch hier mehrere Preise um 1 Grad herabgesetzt . Zn-
erkannt wurden 7 erste, 12 zweite , 20 dritte und 5 vierte Preise.
Herr Ostertag brachte dann 50 Gesellenprüfunaszeugnifse zur
Berthetlung . Jeder Lehrling, der die vorgeschriebene Arbeit ge¬
macht und sich der theoretischen Prüfung unterzog — sofern er
nicht die Gewerbeschule absolvtrt hat — bekam nun das Prü -
fungszeugniß , welches im Hinblick auf das sogenannte
Handwerkergesetz von so großer Bedeutung ist und dem jungen
Mann die Gelegenheit schafft, künftig sich den Meistertitel
und das Recht , Lehrlinge anleiten zu dürfen , er¬
werben zu können . Herr Ostertag hob die hohe Wichtigkeit
dieser Zeugnisse hervor, weil die angehenden Gesellen damit
gleich- und vollberechtigte Glieder der Handwerkerorgantsatton
werden.

Staats - und Gewerbeveretnspretse erhielten
folgende Lehrlinge :

Staats - Gew.-Ber ^
Preise Preise

»Baumann , Wilh ., Maschinenschlosser bet W . Graf 3 4
»Betz, Philipp , Schlaffer bei G . Groke . . . . 3 3
»Braun , August, Maler bei K . Dieber . . . . 2 1
»Deschler , Albert, Mechaniker bet F . Weber . . — —
»Eberle, Wilhelm, Maurer bei A . Gerhard . . —- 2
»Flachsbarth , K .,Fetnmech. bei Grund L Oehmtchen 3 3
»Graus , I . A ., Tapezier bei Hoflieferant Gastel 3 3
»Günther , Friedrich, Drechsler bei Chr . Jmle . 3 3
»Hack, Karl, Feinmechaniker bet K . Scheurer . . 1 1
»Haselwander, Oskar , Schlaffer bei G . Groke . 2 2
»Heß , D -, chir. Instrumentenmacher bei F . Kohm — —
»Jundt , Emil, Friseur bei I . Jundt . . . . 1 1
»Kaiser , Friedrich, Drechsler bet Chr . Jmle . . 2 2
»Kappler, Julius , Schlosser bet Leop . Mayer . 3 3
»Kästner , Adolf, Maurer bet W . Stöber . . . — 1
»Keilhack, Friedrich, Installateur bet E - Schmidt 3 2
»Kiefer , Alexander, Schlaffer bei W . Schweriner 4 2
»Ktrschler , Blechner u . Jnstall . bet W . Wagner 4 2
»Klein , Gotthard , Eisendreher bei W . Graf . . 3 3
»Kunz , August, Sattler u . Tapezier bet A . Wurz 4 4
»Kunz, Rudolf , Küfer bet A . Niederweyer . . . 3 3
»Lauinger, Rudolf, Maler bei G . Haberstroh . . 3 3
»Liebtg , Adam, Schlaffer bet W . Pfrommer . . 4 4
»Lorenz, Albert, Schlosser bet W . Pfrommer . 3 3
»Ludwig , Hermann , Schlosser bei W . Weiß . . 3 4
»Maier , W ., Schriftsetzer bei Chr . F Müller . 1 2
» Mayer, Karl, Schlaffer bei L . Mayer . . . . 2 1
»Müller , Eduard , Steinmetz bei K . Nußberger . 3 2
»Neudold, Karl, Schlosser bet W . Weiß . . . 3 4
»Oehlbach, Heinrich , Drechsler bet A . Kistner . 3 3

Raber, Karl, Schlaffer bet W . Pfrommer . . 2 4
»Rteger, Hermann , Schlaffer bet Karl F . Dürr 2 2
»Ringle, Robert, Sattler bei F . Däubler . . . 1 1
»Rolle, August, Maler bei F . Haug . — 2
»Rothfuß, Chr . Ad., Schlosser bei Karl F . Dürr 3 3
»Sadtler , Joseph, Sattler u . Tapezier bei A. Wurz 2 4
»Schaller, Theodor, Graveur bet F . Knapp . . 3 —
»Schick, Jakob , Schlosser bei E . Gutchardaz . . 3 2
»Schmuck , Erwin , Schlosser bei Karl F . Dürr . 2 2
»Schölch , Wilh ., Metalldreher in Großh . Etsen-

bahnhauptwerkstätte . 2 3
»Schumacher, Karl, Buchdrucker bei Chr . F . Müller 1 3
»Schweriner , Karl, Schlosser bet W . Schweriner 2 2
»Straub , Georg, Glasmaler bei H . Drtnneberg 1 2
»Tauscher,W.,chir. JnstrumentenmacherbetE .Kohm 3 4
»Thaler , R -, chir . Instrumentenmacher bet E . Kohm 2 2
»Vogel, A . L ., Schriftsetzer bei Chr F . Müller 1 2
»Waldhausen, H., Kürschner bet A . Lindenlaub . 2 2
»Weiß, August, Schlosser bet W . Huber . . . — 3
»Meßbecher , Karl, Schlosser bei I . Reich . . . 4 3
»Westermann, Max, Buchdrucker bei F . Lang . — 2
»Wolf, W ., chir. Instrumentenmacher bei E . Kohm 3 4

Die mit einem * bezeichneten Lehrlinge haben das Lehr -
lingsprüfungszeugntß erhalten . Karl Raber konnte
das Lehrlingsprüfungszeugntß nicht erhalten, weil er — durch
Krankheit verhindert — die theoretische Prüfung nicht abgelegt
hat . Die Arbeiten der Lehrlinge Deschler , Eberle, Heß, Kästner,
Rolle, Weiß und Westermann wurden, weil deren Meister nicht
Mitglieder des Gewerbevereins sind, nicht zur staatlichen Prä -
miirung eingeschickt, sie konnten also keinen Staatspreis erhalten .

sV . (Wiesbadener Bolkssänger .) Das unter diesem
Namen zusammengetretene ausgezeichneteSoloquartett konzertirt
am 2 ., 3 ., 4 . und 5 . August im Kolosseum . Die Herren, sämmt-
lich Mitglieder des Wiesbadener Hoftheaters , haben es sich zur
besonderen Aufgabe gemacht , durch künstlerische Ausarbeitung
das Volkslied zu heben , und komme» somit dem Wunsch , welchen
Seine Majestät der Kaiser gelegentlich des Sänaerfestes in
Kassel ausgesprochen hat, nach . Die Wiesbadener Bolkssänger
haben bisher überall lebhaften Beifall gefunden.

^ Vom Bodensee - 30. Jult . Die schöne Witterung der
letzten Wochen hat die Reiselust in hohem Grade animirt
und dementsprechend hat sich ein lebhafter Verkehr sowohl auf
den Bahnlinien als auch auf den Dampfbooten entwickelt . Die
Höhenkurorte des Schwarzwalds erfreuten sich eines regen Be¬
suchs . Dieser Tage trafen mit der Schwarzwaldbahn 180 Eng¬
länder auf der Station Singen ein , welche sich ganz entzückt
über die landschaftlichen Reize der Schwarzwaldregton äußerten.
Triberg , Konstanz, Schaffhauscn und Baden -Baden waren auch
in diesem Jahre vielfach die Zielpunkte der reiselustigen Söhne
Albions . — Mittwoch den 1 . August findet in dem benachbarten
Dornbirn (Vorarlberg ) die feierliche Eröffnung der Ge -
werbeausstellung statt . In der Haupthalle werden 200
Gewerbetreibende ihre Erzeugnisse verschiedenster Art zur Schau
bieten. Die Kollektivausstellung der dortigen Großindustriellen
würde , was sowohl Arrangement als auch Inhalt anbelangt,
jeder großen Ausstellung zur Ehre gereichen . — Am Sonntag
Früh war die Seewasserwärme -j-20 Grad Reaumur ,
während die Temperatur der Luft Mittags -st26 Grad
Reaumur erreichte. Abends gegen 8 Uhr erhob sich ein Ge¬
witter sturm aus Westnordwest, der von intensivem Regen
begleitet war . _

8tH Am 31 . Jult 1900 waren — soweit Berichte vor-
ltegen — im Großherzogthum durch Maul - und Klauen¬
seuche 10 Amtsbezirke mit 16 Gemeinden verseucht , und zwar :
Amtsbezirk Pfullendorf mit 1 Gemeinde, Breisach (3), Staufen



„ > Lörrach (2, , Woifach (2) , Breiten (1 ) , Karl« ruh ? (2),
« nlbc» (2) , TanberbischosSlieim ( l ) » nd Wcrtheim ( 1) ."

Durch Schwei neseuche : Amtsbezirk Sinsheim mit 2
Gemeinden . _

Herzog Alfred von Sachsen-Coburg und Gotha -
si.

(Telegramm .)
* Schloß Rosenau , 31 . Juli . Seine Königliche

Hoheit Herzog Alfred von Sachsen - Coburg und
Gotha , Königlicher Prinz von Großbritannien und
Irland , ist gestern Abend 10 Uhr auf Schloß Rosenau
an Herzlähmung gestorben .

Herzog Alfred war geboren am 6 . August 1844 als zweiter
Sohn des Prinzen Albert von Sachsen-Koburg und Gotha
(Prinz -Gemahl von Großbritannien ) und der Königin Victoria
von Großbritannien und Irland , er folgte am 22 . August 1893
seinem kinderlos verstorbenen Oheim, Herzog Ernst II , in der
Regierung des Herzogthumms Sachsen-Koburg und Gotha . Der
Herzog , der preußischer und sächsischer General der Infanterie ,
Admiral L I» suits der deutschen Marine , Chef des preußischen
Infanterieregiments Nr . 95 und des 9 . Husarenregiments zu
Straßburg , Oberstinhaber des österreichischen Infanterieregi¬
ments 84 , großbritanntscher Admiral der Flotte , Chef der
Artillerie und Infanterie der qroßbritannischen Marine , Chef
der russischen Flottenequipage des Schwarzen Meeres war , war
seit 1874 verhetrothet mit der Großfürstin Marie von Rußland ,
einer Tante des Czaren Nikolaus . Der einzige Sohn dieser
Ehe, Erbprinz Alfred , ist zu Meran am 6 . Februar 1899 ge¬
storben . Die Thronfolge fällt seinem Neffen , dem Herzog Karl
Eduard vonAlbanh (geboren 19 . Juli 1884), Leutnant
L I» suits des 9 . Husarenregiments zu, über den , gemäß dem
im vorigen Jahre erlassenen koburg -gothaischen Gesetz der Erb¬
prinz zu Hohenlohe -Langenburg bis zu seiner Großjährigkeit die
Vormundschaft zu führen hat . Der Ehe des verstorbenen
Herzogs Alfred find vier Töchter entsprossen : Marie , vermählt
mit dem Thronfolger Ferdinand von Rumänien , Victoria, ver¬
mählt mit Großherzog Ludwig von Hessen , Alexandra , ver-
wählt mit dem Erbprinzen Ernst zu Hohenlohe-Langenburg und
Beatrice . _

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
(Telegramme .)

* London , 31 . Juli . Ein Telegramm Lord Roberts
aus Prätoria berichtet über die Operationen , welche die
(bereits gemeldete) Kapitulation der Armee Prins¬
loe zur Folge hatten . Die britischen Truppen wurden
vom 26 . bis 28 . Juli von verschiedenen Punkten aus
vorgeschoben. Als sie vorrückten hielten die Buren ihre
Stellungen in nachdrücklicher Weise , schließlich hißte
Prinsloe die Parlamentsflagge und bat um einen Waffen¬
stillstand von vier Tagen . Später drückte er die Geneigt¬
heit aus , sich zu ergeben unter der Bedingung , daß den
Burghern Pferde und Gewehre gelassen und ihnen
gestattet werde , auf ihre Farmen zurückzukehren . Beide
Forderungen wurden abgelehnt. Hunter erhielt Befehl,
den Kampf fortzusetzen , bis der Feind vernichtet sei oder
sich ergeben habe . Schließlich ergab sich Prinsloe mit
5 000 Mann bedingungslos.

* London , 31 . Juli . „Daily Telegraph " meldet vom 29 . d . M .
aus Laurenzo Marques : Der russische Militärattache
bei der Burenarmee, Gurkow , ist von Seiner Majestät dem
Kaiser von Rußland zurückberufen worden und hier ein¬
getroffen .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Berlin , 31 . Juli . Wolff's Telegraphenbureau meldet
aus Tschifu vom 28 . Juli : Der Gouverneur von
Shantung erließ am 21 . Juli eine Proklamation ,
wodurch ein kaiserliches Edikt vom 1 . Juli verkündet
wird, worin es heißt : Wir hofften , die Jhochuan -
Miliz (Boxer) würden den Feind bekämpfen und die
drohende Schmach abwenden helfen . Die Banden haben
aber unter ihrem Namen geraubt und gemordet, weshalb
die falschen von den echten Jhochuan gesondert und
scharf unterdrückt werden sollen . Der Gouverneur
bemerkt dazu , in Tientsin und Peking herrsche die größte
Gefahr .

* Berlin , 31 . Juli . Nach einer telegraphischen Mel¬
dung des Kaiserlichen Konsuls in Tientsin traf dort
eine vom 19 . Juli datirte Mittheilung des japanischen
Gesandten in Peking ein , wonach sich die in Peking
eingeschlossenen Fremden fortgesetzt gegen die chinesischen
Truppen vertheidigen und an der Hoffnung festhalten,
sich bis Ende Juli behaupten zu können . Bis da¬
hin werde die Ankunft der Entsatztruppen erwartet . Der
japanische Gesandte erwähnt in seiner Mittheilung , die
Chinesen hätten seit dem 18 . Juli aufgehört , die
Stellung der Fremden zu beschießen . Diese Angabe
wird auch vom Kommandanten in Peking unter dem
22 . Juli bestätigt .

* NetvUork , 31 . Juli . Der „New-York Herold" veröffent¬
licht ein Telegramm aus Tschifu vom 27 . Juli , das besagt , daß
der japanische Konsul in Tientsin am 15 . Juli einen
Läufer nach Peking sandte . Dieser verließ Peking am 19 . d . M.
wieder und überbrachte ein chiffrirtes , an die japanische Regie¬
rung gerichtetes Telegramm . Darin heiße es : „Wir beabsich-
ugen, bis zum Ende dieses Monats auszuhalten , obwohl das

lachte Aufgabe sein wird . Die japantschenBerluste
. i»

ude : todt : Gesandtschaftsattachö Kozima, ein Kapitän,
^ - ^ °5°leve und eine kleine Anzahl Marinesoldaten,

fünf oder sechs, leicht verwundet : eine große« nzayl. Las Telegramm erwähnt die übrigen Gesandten nicht .
Wolff 's Telegraphenbureau meldet aus

TterMn vom Juli : Unweit von Tientsin wurde am
bi»e russische Abtheilung von 13 Mann durch 80 Ja -

^?psr angegriffen . Die Russen verloren zwei Todte und drei
chw°r Verwundete. Der Rest ergab sich den Japanern . Die

sofort eingelettete Untersuchung ergab, daß die Russen von
denrtzp -mern irrtbumlich für Chinesen angesehen wurden.Der Zwischenfall wird als erledigt angesehen .

* Berlin , 31 . Juli . Die chinesischen Linien
zwischen Shanghai und Tschifu sind unterbrochen.

* Berlin , 31 . Juli . Der Kaiserliche Konsul in Tschifu
meldet telegravhisch vom 27 . d M . : Nach einer Drahtmeldung
des Gouverneurs von Shantung an mich ist meine Depesche
an unsere Gesandtschaft in Peking am 22 . Juli befördert wor¬
den . — Eine weitere Depesche an die Konsuln vom 23 . Juli
meldet die Weiterbeförderung eines Telegramms der
Admirale vonTaku an die Gesandten in Peking .
In diesem Telegramm werden die Gesandten gebeten , direkte
Nachrichten mit fliegenden Kuriers zu senden . — Nach chinesi¬
schen Meldungen wurde am 8 . Juli die englische Gesandtschaft
von Truppen Tungfusiangs angegriffen/ der Angriff
wurde aber erfolgreich abgeschlagen . Tungfustang wird von den
Truppen des Prinzen Tsching bekämpft . Die gegenwärtige Zu¬
flucht der Europäer ist dicht bei dem Kaiserlichen Palaste gelegene
Peirang -Kathedrale. Der Palast selbst wird ebenfalls von den
Empörern belagert. Die verwüstete Altstadt von Peking ist eng
umzingelt. Das große Einschlteßungsheer besteht aus Boxern
und chinesischen Truppen .

* Brüssel, 30 Juli. Der j belgische Bicekonsul in Tientsin
meldet über T ' chifu : Ein in Shanghai am 27 . Juli eingetroffener
Brief des zweiten Sekretärs der deutschen Gesandischaft be¬
stätigt , daß die belgische Gesandtschaft nieder -
gebrannt ist, deren Mitglieder am 23. Juli aber noch wohl¬
behalten gewesen sind . — Der belgische Konsul in Shanghai
meldet unter dem 30 . Juli : Nach einem an den Gouverneur
von Shantung gelangten kaiserlichen Erlaffe vom 24. Juli seien
alle Gesandtschaften wohlbehalten gewesen . Die
Aufständischen hätten die englische Gesandtschaft am 8 . Juli an¬
gegriffen , seien aber mit 1000 Mann Verlust zurück¬
geschlagen worden. Aus guter chinesischer Quelle verlautet , die
Europäer hätten am 24 . Juli in guter Verfassung in der
katholischen Kathedrale Stand gehalten.

* London , 31 . Juli . Die Admiralität erhielt durch
Contreadmiral Bruce über Chemulpo folgendes Te¬
legramm des Gesandten Macdonald : Die englische
Gesandtschaft in Peking wurde vom 20 . Juni bis
16. Juli von allen Seiten durch chinesische Truppen durch
Gewehr- und Artilleriefeuer angegriffen. Seit dem 16 .
Juli herrscht Waffenstillstand , doch ist eine strenge
Absperrungslinie durch chinesische Truppen gezogen und
die chinesischen Barrikaden sind dicht bei den unserigen.
Alle Frauen und Kinder sind in der Gesandtschaft. Bis
jetzt wurden zwei Personen getödtet , darunter ein Kapitän.
Ebenso liegen zwei Personen im Hospital . Alle übrigen
mit Ausnahme von David Fltzshant und Warren sind
bei guter Gesundheit .

* London , 31 . Juli . Der chinesische Gesandte am
hiesigen Hofe theilte der „ Times " mit , daß er eine De¬
pesche erhalten habe , welche besagt , Li - Hung - Tschang
habe im Verein mit den anderen Vicekönigen und
den Gouverneuren eine Petition an den Thron gerichtet ,
worin dringend gerathen wird , die auswärtigen
Vertreter sofort unter Eskorte nach Tientsin
zu bringen oder ihnen die Erlaubniß zu ertheilen, un¬
gehindert mit ihren Regierungen verkehren zu dürfen.
Die Kaiserliche Zustimmung wird den Gesandten mitge-
theilt , sobald sie erlangt ist.

* St . Petersburg , 31 . Juli . Nachrichten des Ge¬
neralstabes melden : Viceadmiral Alexejew berichtet
vom 15 . Juli , daß nach beständiger zwölftägiger Arbeit
der Eisenbahnverkehr von Taku nach Tientsin gestern her¬
gestellt wurde . Am 20 . Juli wurde der Eisenbahnver¬
kehr Tongku - Tientsin eröffnet . Die Bahn wird von
den Russen bewacht und hierzu haben die Deutschen zwei
Kanonen, die Franzosen eine Kanone und die Japaner eine
halbeKompagniegegeben. Die Bahn von Tientsin nach Peking
ist von den Chinesen besetzt . — General Sinowitsch
meldet aus Port Arthur vom 24 . Juli : Gegenwärtig
ist die Aufregung in der Umgebung von Mukden und
nordwärts bedeutend gewachsen , so daß der Chef des Süd-
detache.nents der Schutzwache, Oberst Mischtschenko, zum
Rückzuge in südlicher Richtung genöthigt wurde. Die
Verluste an Todten, Verwundeten und Vermißten be¬
trugen 48 Mann.

Die Ausfahrt der „Sardiuia ".
* Bremerhaven , 30 . Juli. Nachmittags 2 Uhr

trat die „ Sardinia " die Auslandsreise an . Die Trup¬
pen hielten das Verdeck und die Wanten besetzt , wechselten
Hochrufe mit der Bevölkerung und brachten ein dreifaches
„Hurra" auf Seine Majestät den Kaiser aus , während
die Musik spielte.

* Helgoland , 31 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
begab sich gestern Nachmittag von Helgoland nach dem
„ Bremer Feuerschiff"

, wo die Begrüßung mit den deutschen
Truppen auf der auslaufenden „ Sardinia " in feierlicher
Weise erfolgte . Später nahm der Kaiser den Vortrag
des Grafen v . Bülow , sowie des Vertreters des Civil-
kabinets entgegen . Gegen Abend kehrte die „Hohen-
zollern

" nach Helgoland zurück . Morgen Vormittag be¬
gibt sich der Kaiser nach Bremerhaven.* Bremerhaven , 31 . Juli . Nachdem die „ Sar -
dinia " eine vierstündige Fahrt auf bewegter See zu¬
rückgelegt hatte, kam gestern Abend 6 Uhr die „Hohen-
zollern

" in Sicht , begleitet von dem Torpedodivisionsboot
„ Sleipner " und dem Torpedoboot „ 8 78 "

. Seine Majestät
der Kaiser stand grüßend auf der Kommandobrücke, die
Kaiserin auf dem Oberdeck. Die „ Hohenzollern" fuhr
zweimal an der „ Sardinia " vorbei . Die Musik der
„ Hohenzollern "

spielte den Präsentirmarsch . Das Signal
des Kaisers „ Wünsche glückliche Fahrt " wurde von der
„ Sardinia " mit dem Signal „Danke " erwidert. Hierauf
dampfe die „ Hohenzollern "

nach Helgoland . Um 6 Uhr
30 Minuten stach die „ Sardinia " in westlicher Richtung
in See .

* Bremerhaven , 31 . Juli. Die heute nach Ostafien ab¬
gehenden Dampfer „Aachen" und „Straßburg " übernahmen
Wagen, Maschinen , die Sanitätskompagnie , eine Feldbäckerei,
ferner Geschütze und Material für eine Feldetsenbahn.

* Flensburg . 31 . Juli. Das hier gebildete zweite ost -
asiatische Santtätscorps ging gestern nach Bremer¬
haven ab . Eine große Volksmenge begleitete die Truppen

durch die reich beflaggten Straßen zum Bahnhof, wo die Offi¬
ziere der Garnison und die Stadtvertretung zur Verabschiedung
anwesend waren . Unter endlosen Hurrarufen verließ der Sonder -
zug deu Bahnhof .

* Berlin , 31 . Juli . Der Dampfer „Wittekind " mit dem
ersten Seebatatllon kam am 28 . Juli in Colombo anund ging am 28 . nach Singapore weiter.

* München , 30 . Juli . Die gestrige Abschtedsfeter fürdas zweite bayrische Bataillon des 1 . o st astatt -
schenJnfanterieregimentsim Löwenbräukeller nahm
einen sehr schönen Verlauf . Zu derselben waren die Prinzen
Ludwig , Rupprecht , Franz , Ludwig Ferdinand und Alfons er¬
schienen . Bürgermeister Brunner brachte ein Hoch auf Seine
Königliche Hoheit den Prtnz - Regenren , sowie auf Kaiser
und Reich aus . Der Bataillonskommandeur Graf Montgelas
dankte mit einem Hoch auf den Prinz -Regenten und die Stadt
München. Nachdem ein Mann des Bataillons im Namen seiner
Kameraden das Gelöbntß treuer Manneszucht und tapferer
Thatkraft abgelegt hatte , verabschiedete sich Seine Königliche
Hoheit Prinz Ludwig vom Bataillon . Der Prinz erklärte,er hoffe , daß die Worte des Prinz -Regenten bet der heutigen
Parade sich erfüllen würden und daß das Bataillon , wenn es
Gottes Wille sei , in nicht zu ferner Zeit hetmkehren werde,
nachdem es der tausendjährigen Geschichte des bayrischen Volkes
ein neues Ruhmesblatt eingefügt habe . „Zeigen Sie ", so schloß
der Prinz , „daß die Bayern in keiner Weise hinter den andern
zurückstehen , und wenn Sie an Ehren reich zurückkehren , so
wollen wir Sie ebenso mit offenen Armen empfangen , wie wir
jetzt von Ihnen herzlichen Abschied nehmen ."

* London , 31 . Juli. Unterhaus . Brodrick konstatirt,
daß in einer Versammlung vom 16 . d . M . die Admirale be¬
schlossen haben, die Eisenbahn von Taku nach Tientsin unter den
Schutz und die Leitung russischer Truppen zu st eilen .
England habe der russischen Regierung mitgethetlt , daß , da dieses
Abkommen unter den gegenwärtigen Umständen das beste sei,
England keinen Widerspruch erheben wolle . Es müsse aber
vollkommen klar sein, daß die Linie nach Beendigung der Feind¬
seligkeiten der früheren Leitung wieder unterstellt werde.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Bremerhaven , 31 . Juli . Die Kaiserhacht „ Hohen¬

zollern "
, welche am Dordermaste die italienische Flagge

auf Halbmast gehißt hatte, ankerte heute Mittag 1 Uhr
gegenüber der Einfahrt zum Kaiserhafen auf dem Strome.

* Ber « , 31 . Juli . Der schweizerische Bundesrath hat be¬
schlossen, das am 25. Oktober v . I . erlassene Verbot der
Einfuhr von Klauenvieh aus Deutschland auf¬
zubeben . Die Einfuhr von Rindvieh , Schafen und Ziegen
wird ab 6 . August 1900 wieder gestattet .

* Paris , 31 . Juli . Hier war das Gerücht verbreitet, auf
den Schah von Persien sei ein Attentat verübt
worden . Wie sich jetzt herausstellt, beschränkt sich der Zwischen¬
fall darauf , daß gestern Vormittag, als der Schah die Aus¬
stellung besuchte, das Gefolge des Schah's in seiner Nähe ein
schlecht gekleidetes Individuum bemerkte, das, wie alle Perser ,
einen Dolch im Gürtel trug . Das Individuum wurde verhaftet
und nach dem Polizeibureaü geführt.

* Paris , 30. Juli. Der Minister der Kolonien, Decrais ,
erhielt ein vom 28 . April dattrtes und von Libreville am 28 . Juli
weiter expedirtes Telegramm des französischen Kommissars im
Tschart - Gebiete , Gentil. Das Telegramm meldet die Ver¬
einigung der Mission Foureau - Lamh mit der früheren
Mission Voulet-Chanoine. Beide bildeten eine Expedtttonskolonne
gegen den Sultan Rabatz unter dem Befehle Lamh 's . Ein
heftiger Kampf fand bei Kusri statt , worin der Kommandant
Lamy und der Kapitän Cotntet fielen . Die Truppen Rabah 's
wurden in die Flucht geschlagen und Rabatz getödtet .
Der Kopf Rabah 's wurde von einem Tiralleur in das Lager
gebracht. Foureau hat die Mission am 14 . April bet Mandjafa
verlaßen und hat sich bet Kamesu über den Congo zurückgezogen .

* Konstantinopel , 31 . Juli . Seine Majestät der
Deutsche Kaiser richtete an den Sultan eine Depesche,
in der die Hoffnung auf baldige Regelung der
Bagdadbahn frage ausgesprochen wird .

Kerfchiedenes ,
4 Hamburg , 31 . Juli . (Telegr .) Der Seniorchef der Rhederet-

firmen Rd . M . Slomans jun . und Rob . M . Slomans <L Co .,
Rob . M . Sloman , ist , wie der „Hamb . Korresp ." meldet,
gestern Früh im Alter von 87 Jahren gestorben .

4 Stuttgart , 31 . Juli . (Telegr .) Der Professor an der
Technischen Hochschule , Zemba , ist 56 Jahre alt, gestorben.

gketlerbmält äes Enckalbamaa fiir Keke-ikigl« a . tiyilr , vom31. Jult1900 .
Das barometrische Maximum, welches gestern noch die Bis -

cayasee bedeckte , hat sich seit gestern auf Frankreich verlegt und
hat sich von da aus auch noch gegen Südwestdeutschland herein
ausgedehnt / ganz Deutschland steht aber noch unter der Herr¬
schaft eines umfangreichen Depresstonsgebtetes , das über Skan¬
dinavien und der Ostsee liegt. Das Wetter ist deshalb meist
trüb , vielfach regnerisch und dabei verhältnißmäßig kühl . Da
sich der hohe Druck noch weiter binnenwärts auszubreiten
scheint , so ist etwas wärmeres und weniger bewölktes Wetter zu
erwarten .

Witirruarsbrsbaitztinlse , der Mrtrorsl. Aval«» Aarlunch ».

Juli
30 . Nachts 9' ° U.
30 Mrgs . 7« U .
31 . Mittgs . 2-- U.

,Barom .
wm

750 .7
752 5
753 .0

Therm .
in 0.

ALso».
Keucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel
Proz.

176 12.0 80 SW bedeckt
15 4 10 5 81
212 10 .4 55 //

darauffolgenden Nacht : 14.7.
Niederschlagsmenge des 30 . Juli : 6 .0 mm .
Wafferstaud des RhetuS . Maxau » 31 . Juli : 4 30 m,

gefallen 1 om.
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertretung von Julius Satz) Adolf SrrÜtug i» Karlsruhe

Ist GaLI»ri »i»88 -L88lK ?
An H - I GähruugS -Esfig ist der seit Jahrtausenden allge¬

mein gebräuchliche Speise -Esstg und wird aus Branntwein
oder alkoholhaltigen Flüssigkeiten wie : Wein, Bier, Obstwein rc.
auf dem Wege der Natürliche « Gähruug hcrgestellt . Derselbe
zeichnet sich durch seine, eben aus dieser natürlichen Gährung
entstandenen, der Gesundheit und der Berdauuug sehr zu¬
träglichen Eigenschaften — die der Esstg -Effeuz vollstäudig

' abgrhen — vortheilhast aus
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Grundstücks-Versteigerung .
Auf Antrag des Zimmermanns Emil Mutter von Niederwihl als Erbe

seiner Mutter Wilhelm Mutter Witwe, Amalia geb. Maise von da, werden am
Dienstag de« 14 . August 1900 . Vormittags 11 Uhr .

auf dem Rathhaus in Niederwihl die nachbeschriebenen zu dem genannten Nachlaß
gehörigen Liegenschaften öffentlich versteigert. Der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird - bei einem Gebot unter dem Schätzungs-
preis wird Genehmigung der Beteiligten , sowie des Vormundschaftsgerichts
dordehalten.

Die übrigen Versteigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlet ein¬
gesehen werden.

Gemarkung Niederwihl .
1 . Lgbch. Nr . 10, Plan 1, Gewann Ortsetter : 4 s 95 qn»

6 s 87 Hin Hausgarten . Auf der Hofraithe steht ein einstöckiges
mit gewölbtem Keller , Scheuer und Stallung ;

2 . Lgbch. Nr . 137, Plan 1, allda 0,7 s Platz nebst Brunnen
zu Anschlag 1 und 2 .

3 . Lgbch. Nr . 29 , Plan 1, allda 20 s 06 gm Gartenland .
4 . Lgbch. Nr . 669 , Plan 5, Im kurzen Winkel , 8 s. 37 qm Wald
5 . Lgbch. Nr . 870, Plan 7, Dogereck, 69 s 96 qm Wald u . Weg
6 . Lgbch. Nr . 881 , Plan 7, Dogereck, 32 s 33 qm Ackerland ,

17 s 7? qm Wald,

Den geehrten «Hausfrauen
empfiehlt die

Hofraithe,
Vohnhaus

700 . -
80. -

170 .-

zus. 50 » 10 qm .
7 . Lgbch. Nr . 945 , Plan 8, Albhalde, 17 » 68 qm Wald . .
8 . Lgbch. Nr . 953 , Plan 8, Albhalde, 20 a 32 qm Wald u . Weg
9. Lgbch. Nr . 964, Plan 8, Bühl , 15 s 13 qm Ackerland . .

1V . Lgbch. Nr . 984, Plan 8, Bühl , 28 s 73 qm Ackerland . .
11 . Lgbch. Nr . 988 , Plan 8, Gewann Bühl , 16 a 09 qm Ackerland
12. Lgbch Nr . 1009, Pl . 8, Gewann Opiskopf, 37 a 89 qm Wiese
13 Lgbch. Nr . 1017 , Pl . 8, Gewann Untere Linde , 17 s 76 qm

Ackerland .
14 . Lgbch. Nr 1021 , Pl . 8, Gewann Untere Linde , 17 s. 84 qm

Ackerland .
15 . Lgbch. Nr 1076 , Pl 8, Gewann Badrain , 8 s 98 qm Acker,

61 s 30 qm Wald
Gemarkung Schache«.

Lgbch. Nr . 407 , Pl . 4, Gewann Kaltenbrun , 17 s 67 qm Wald

200.—
120.—

80 —
250.—
350 .—
150 -
900 .—

150 .—

250.—

180 —

110 .—

ii . visque L 6o. , fflannlikim
ihre so beliebte Marke

Harantirt reiner, gevrannter

Wohnen -Kaffee
in Packele « L - /„ u . ft, Ko .

mit Schutzmarke „Elephaut " versehen

Gesammtanschlag ^ l 6 690 .—
— Sechstausendsechshundertneunzig Mark . —

Görwihl , den 24. Juli 1900.
Großh. Notariat :

_ _ I . Lederle ._ _ C'906
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Badischer Frauenverei«.
Frauenarbeitss chule .

Montag den 3 . September d. Js ., Morgens 8 Uhr, beginnen sämmtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar im Handuiihe «, Maschiueunähen ,
Kleidermache «, Mustcrschnittzeichnen , Weißftickeu , Buntsticke«, Woll -
knSPfen, Putzmachen , Spitzenklöppel«, Freihaudzeichue «, geometrisches
Zeichnen und Musterzeichner ».

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Peufio« erhalten .
Anmeldungen wollen baldigst bei unterzeiechnter Stelle eingereicht werden.
Karlsruhe , den 5 . Juli 1900 . C,400,2

Der Borftanv der Abtheilung I.

f. Mauilla - „ „ „ „ I SO
s» Java - „ ,, ,, ,, 1.40
s. Westindisch - „ „ „ „ 1.60
f. Meuado- „ „ „ „ 1.70
s. Bourbon - „ „ „ „ 1.80
fst . Mocea - „ „ „ „ S —

Durch eigene , besondere Brennart
und sachverständige Mischungen:
Kräftiger , feiner Geschmack.

Große Schmiß .
Ferner : Naturellgebrauute Kaffee

in den bekannten vorzüglichen Misch¬
ungen und Packungenzu obigen Preisen.

Niederlage« in :
Äsrloruko »

Lebensbedürfnist-Verein , sowie in
sämmtltchen Berkaufslokalen̂

C . Cartharius , Ecke Akademiestraße,
Rudolf Langer, Waldhornstraße 4,
Gerhard Lafpe» Katserstraße 54,
Victor Merkte, Kaiserstraße,
I . Miistle , Amaltenstraße 5,
F . X. Rathgeb. Fr . Maisch's Nachfg .,

Hoflieferant.
Carl Roth, Hofdroguerie ,
A . van Benrooy , Sophtenstraße 45 ,
Wilh . Wicstner, Marienstr . 9 .

llunlsvkl
Ed . Seufert Nachfg .,

SpSvIk I
Carl Rüffel.

käörsobi
L. O . Knäbel.

Ouroirsrskvin, ,
Ludwig Huck. X 550 8

6ssokmivlivls ku888lsk ! bö ! !6r unö Kanonvn
empfiehlt billigst «vier > M" S jähriger Garautte 8 ^ «

Hammerschmied Lllvuls i« l,urrtru «1i (Bayer «) .

Offene Stelle.
Bei diesseitigemAmtsgericht ist eine

Dekopisteustelle sofort zu besetzen .
Gehalt jährlich 900 Mark nebst Schretb-
gebühren. Bewerber aus der Zahl der
Aktuartatsincipienten wollen sich unter
Vorlage vonZeugniflen alsbald melden .

Gernsbach, den 25 Juli 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Huffschmid . C'810,3

UM- w « -
Anzeigen finden wirksamste Verbreitung

,m klobus . ffllmbsi '
g ,

dem offizielle « Organ deS Ceutral -
verbandeS deutscher Händler,
Markt- «ud Mest-Reisender.

Bekanntmachung.
Aus der von Reischach ' schen

Stiftung find die Genüsse III u . V
mit je 514 M . 20 Pf . zu vergeben.

Stiftungsberechtigt find :
Z« Kennst III

1 . Angehende, mit guten Sttten-
zeugniffen versehene arme, katho¬
lische Ehelente aus den Orten
Weiterdingen und Binningen,
nach diesen

2 . Angehörigeanderer Höhg ^u Ritter -
orte und in Ermangelung dieser

3 . Unterthane» des Großherzogthums
überhaupt .

Tie Bedachtenerhalten den Stiftungs -
genuß auf Vorlage des Trauscheins
der Standesbeamtuug und eines Zeug¬
nisses ihres Pfarrers , daß fie durch
ihn eine heilige Meffe für den sei.
Stifter lesen ließen und selbst die
heilige Kommunion empfangen haben.

Z« Genutz V.
1 . Höhgauische arme Adelige ohne

Unterschied des Geschlechts .
Sollten sich keine melden .
2 . Andere arme Adelige des Groß-

herzogthums und vorzugweise jene ,
welche eine Verwandtschaft mit
einerHöhgauische « adeligenFamilie
nachzuweisen vermögen.

Die Gesuche find mit Zeugnissen und den
erforderlichenNachweise» belegtbinnen
3 Woche« bei uns etnzuretchen.

Konstanz , den 20. Juli 1900 .
Großh . Verwaltungsrath

der Distriktsstiftungen:
C S07 A. Jung . Karle.

Gememlle-NMm .
I » HvpokkeK - lls ^ Ieken
gewähre« zu günstige « Beding¬
ungen C,692 .4

Baukcommandite L O» .,
Stnttgart .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

C'875,1 . Radolfzell . Der minder¬
jährige Ludwig Eberlein , vertreten
durch den Vormund Ludwig Eberlein,
Taglöhner in Prichsenstadt, und die
ledige Köchin Babetla Eberletn von
Prichsenstadt, beide vertreten durch
Rechtsanwalt Dörrer in Würzburg ,
klagen gegen den ledigen Konditor
Ludwig Rexr 0 th von Wahnfried, zu¬
letzt wohnhaft in Radolfzell, aus K1708,
1715 B .G .B . mit dem Anträge :

1 . Der Beklagte hat an die Vormund¬
schaft einen jährlichen in viertel¬
jährlichen Raten vorauszahlbaren
Alimentationsbettag von achtzig
Mark bis zum vollendeten 16 .
Lebensjahre des Kindes Ludwig
Eberlein zu zahlen, ferner für die
gleiche Zeitdauer das Schul - und
Lehrgeld , sowie die eventl. Krank-
heits- und Beerdigungskosten zu
tragen ;

2. Der Beklagte hat der Ktndesmutter
20 M . Entbtndungskosten sowie
50 M . Unterhaltskosten für die
ersten sechs Wochen nach der Ent¬
bindung zu ersetzen;

3 . Der Beklagtehat sämmtliche Prozeß¬
kosten zu tragen ;

Das Urthetl wird für vorläufig
vollstreckbar erklärt;

und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht Radolf¬
zell auf
Dienstag den 13 . November 1900,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Radolfzell den 25. Juli 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kaufmann .
Konkurse.

C '904. Mannheim . Zur ge-
-rtchtlich genehmigtenSchlußverthetlung
in dem Konkurse über das Vermögen
des Gottlob Vögelen hier, Inhaber
eines Wäschegeschäftes find 1268 .25 M .
verfügbar . Dabet sind zu berücksichtigen :
5028 .34 M . unbevorrechttgte Forde¬
rungsbeträge .

Mannheim, den 30 . Juli 1900.
Der Konkursverwalter :

Friedrich Bühler .
C '905 . Mannheim . Zur ge¬

richtlich genehmigtenSchlußverthetlung
in dem Konkurse über das Ver¬
mögen des MaschinenmeistersChristian
Junnts in Mannheim, Inhaber eines
Wäsche- und Aussteuergeschäftes sind
6735.33 M . verfügbar.

Dabet find zu berücksichtigen :
8 .56 bevorrechtigte ,

10 766 .42 M . unbevorrechtigte For¬
derungsbeträge .

Mannheim, den 80. Juli 1900
Der Konkursverwalter :

Friedrich Bühler .

C,901 . Nr . 12420. Ettlingen .

Bekanntmachung.
Am 28 . Juli d . Js . wurde im Alt¬

rhein, sogenannten Bellenkopf , Gemar¬
kung Neuburgweier, Amt Ettlingen ,
eine ««bekannte » männliche Leiche
gelandet, die schon mehrere Wochen im
Wasser gelegen sein mag. Die Leiche
war nur mit einer weißen blauroth
gestreiften Badehose bekleidet. Der Er¬
trunkene war etwa 20—25 Jahre alt ,
1,60 —65 in groß, gesetzt , hatte schwarze
Haare und ebensolches Schnurrbärtchen ,
eine Glatze , gute und vollzähligeZähne .
Auf dem rechten Unterarm war eine
Tätowirung , es war jedoch nur die
Zahl 1897 ersichtlich ; ebenso war auf
der Brust ein Herz mit verschlungenem
Kreuz, ähnlich wie ein Anker , eintäto-
wirt . Alle diejenigen Personen, welche
nähere Anhaltspunkte über die Person
des Ertrunkenen zu geben im Stande
find , werden aufgefordert, Gr . Amts¬
gericht Ettlingen alsbald Mittheilung
zu machen.

Ettlingen , den 29. Juli 1900.
Gr . Amtsgericht:

Zimpfer .

C '903 . Nr . 45960. Mannheim .

Fahndung.
Am 22 . Juli d . Js . ist bet Rohr¬

hof Bezirk Schwetzingen ) im Rhein ein
menschliches Bein (Fuß , Unter - und
Oberschenkel und Hüftbein) geländet
worden. Dasselbe scheint von einer
jungen, zartgliedrigen, weiblichen Per¬
son herzurüyren und sich schon lange
( 1 ' / , Jahre , vielleicht noch länger ) im
Wasser befunden zu haben. Am Bein
befand sich ein gut gearbeitetes Schnür -
sttefelchen, auf dessen Sohle noch die
Buchstaben 08DL . . . . zu lesen sind
und ein schwarzer Strumpf mit Gummt-
strumpfband. Der Strumpf war ge¬
zeichnet, die Buchstaben find aber nicht
mehr genau zu erkennen , fie mögen
L . 8 oder L . 8 . gewesen sein .

Stiefel , Strumpf und Strumpfband
find hier aufbewahrt.

Ich bitte um Mitthetlung von An¬
haltspunkten die zur Feststellung der
Person dienen können , von welcher die
Leichenthetle herrühren .

Mannheim, den 28 . Juli 1900.
Großh . Staatsanwalt .

Morath .
Truck und Verlag der G . Brau n' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

NttgcdullMilL-mrbkitkn.
Für die Dachunterhaltun »

Großh. Schlosses in Rastatt sollen
nachstehende Arbeiten im Wege des
öffentlichen Angebotes vergeben werden
1 . Maurerarbeiten (Taglohnarbeit )2 . Zimmerarbeiten (beiläufig53 epm

Dachholz , 700 qm Dachschalung ) .
3 . Schlofferarbeit für den Rohbau
4 . Blechuerarbeit (beiläufig 1300 qnj

Zinkeindeckung , 450 qm Kupfcrein .
deckung und getriebeneKupferarbeit)

5 . Schieferdeckerarbeit (beiläufig
1400 qm Schieferbedachung) .

"
Bedingungen, Zeichnungen u . Muster

können bei Herrn Werkmeister Schloz
auf dem Baubureau im Mittelbau des
Großh . Schlosses in Rastatt täglich
von 10—12 Uhr Vormittags und von
2—4Uhr Nachmittagseingesehen werden .

Gegen Erstattung der Druckkosten
werden die Angebotsformulare abge¬
geben und sind die Angebote längstens
bis zum 13 . August d . I ., Vor¬
mittags 16 Uhr , an Unterzeichnete
Stelle einzureichen . Zuschlagsfrist drei
Wochen . C912 .1

Baden -Baden , den 31 . Juli 1900.
Großh. Bezirksbaniufpektio» .

K r e d e l l .

C,909,1. Nr . 3866. Walds hu ?

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

VergebungvonKauardeiten.
Die Grab - , Maurer - und Steinhauer¬

arbeiten zur Herstellung eines Döhlens
bei üm 320,9 auf Station Dogern
sollen auf dem Wege des öffentlichen
Angebotes an einen Unternehmer zu¬
sammen vergeben werben .

Erforderlich sind beiläufig :
280 edm Erdaushub mit Abfuhr

60 obm Mauerwerk
15,7 edm Quader aus Granit .

Angebote sind verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschriftversehen , längstens
bis Mittwoch de« 8 . August ,
Abends 5 Uhr , an mich einzureichen.

Bedingungen und Zeichnungenliegen
auf meinem Geschäftszimmer zur Ein-,
ficht auf und werden dort auch die ,
für die Angebote zu verwendenden
Formulare abgegeben .

Eine Zusendung der Bedingungen^
und Zeichnungen nach auswärts findet
nicht statt .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.
Waldshut , den 30 . Juli 1900.

Der Gr . Bahnbauinspektor.
C .908,1 . Nr . 4022. B a s e l.

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.
Bahnbezirk Basel .

Der Anstrich der Rheinbrücke bei
Neuenburg soll vergeben werden .

Die zu vergebende Arbeit umfaßt
die sorgfältige Reinigung des Eisen¬
werkes und sodann den zweimaligen
Oelfarbanstrich , wobei die Farbe und
das Oel von der Verwaltung gestellt
wird .

Die Bedingungen liegen auf meinem
Geschäftszimmerzur Einsicht offen.

Angebote sind längstens bis Don¬
nerstag den S. August, AbendS
6 Uhr , einzureichen .

Zuschlagsfnst 14 Tage.
Basel , den 30 . Juli 1000 .

Der Gr . Bahnbauinspektor.
C-910. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen

Mit Giltigkeit vom 1 . Juli l . I .
werden beim Bezug von Kupfer¬
vitriol und Schwefel zur Verwendung
im Interesse des Weinbaues (Be¬
kämpfung der Blattfallkrankheit der
Reben im direkten Güterverkehr zwischen
den Stationen der Großh . Badischen
Staatseisenbahnen einerseits und den
Stationen der Badischen Nebenbahnen
im Privatbetrieb anderseits Frachter¬
mäßigung auf dem Rückvergütungs-
Wege gewährt.

Nähere Auskunft ertheilen die Sta¬
tionen und das diesseitige Gütertarif¬
bureau .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1900 .
Großh . Generaldirektton.

C '913 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Mit sofortiger Wirkung kommen i«
deutsch- hessisch -südwestdeutschen Verkehr
die für Hamburg bestehenden Fracht »?
sätze auch im Verkehre mit Wilhelms
bürg zur Anwendung.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1900.
_ Großh . Generawlrektion.

Offene Gehilfenstelle .
Beim hiesigen Gerichte ist eine Iw

eipienten-Stelle mit 900 M . Jahres¬
gehalt und ca . 100 M . Abschrift!»
gebühren spätestens auf 15 . August zu
besetzen . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Dienstzeugnissen alsbald
melden .

Radolfzell, den 2fi . Juli 1900 .
Großh . Amtsgericht :

Nasenlöcher .
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